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Liebe Leserinnen und 
Leser,

sicher wundern Sie sich 
darüber, dass der EMIL 
dieses mal nicht so dick 
und ausführlich ist wie 
sonst. Sehr schweren 
Herzens haben wir 

uns entschieden, aus verschiedenen Gründen 
unseren Gemeindebrief mehr ins Digitale zu 
verlegen. Papier ist schon seit einigen Monaten 
rar und teuer, die Energie- und damit die Druck­
kosten steigen. Dazu kommt, dass unser Team 
derzeit schrumpft und Anne Bickhardt alleine 
ihren Dienst als Pfarrerin versieht, solange Anne 
Bomblies in Elternzeit ist. An dieser Stelle herz­
lichen Glückwunsch, liebe Anne, zur Geburt von 
Nathanael Paull!
Sie müssen aber trotzdem nicht auf die gedruckte 
Fassung des Emil verzichten. Sie finden ihn in ver­
schiedensten Geschäften in ganz Milbertshofen 
und natürlich in der Dankeskirche - allerdings in 

kleiner Auflage. Bei der nächsten Ausgabe wer­
den wir uns auch sicher wieder ein Thema vor­
nehmen, das wir ausführlicher betrachten und 
beschreiben.
Falls Sie den digitalen Emil erhalten möchten, 
schreiben Sie eine kurze Mail an pfarramt@ 
dankeskirche-muenchen.de oder sehen Sie auf 
unserer Web-Seite nach.
Hier finden Sie unsere Gottesdienste und ver­

schiedene Termine und Ansprechpartner.
Und ja! Was auch immer uns gerade beschäftigt, 
das Jahr geht dahin und schon steht wieder das 
Weihnachtsfest bevor. Für diese Zeit - auch im 
Advent - wünsche ich Ihnen, dass Sie immer mal 
eine Pause finden, in der Sie zur Ruhe kommen 
und immer mal daran denken, wem wir dieses 
großartige Fest verdanken.
Viel Freude beim Lesen und ein frohes, ent­
spanntes und liebevolles Weihnachtsfest 
und einen guten Start ins Neue Jahr 2023! 
Bleiben Sie behütet!
Ihre/ Eure

Elke Zimmermann

Helfen  Sie mit?
Unter dem  Them a  „Eine W elt. Ein Klima. Eine Zukunft."  beginnt am  1. Advent die 64. 
Aktion  „Brot für die W elt". Unser evangelisches Hilfsw erk  setzt sich nicht nur für bessere 
Lebensbedingungen der M enschen  im globalen  Süden  ein, sondern auch für den Kam pf 
gegen  den Klim aw andel. Mit einer unseren Gottesdienst-Kollekten  im Advent unterstützen  
wir als Dankeskirche  diese  sinnvolle und w ichtige  Arbeit. Sind auch Sie mit dabei und 
helfen, dass die M enschen  in den Ländern des Globalen  Südens in W ürde leben können?
Spenden mit dem  Verm erk  „Brot für die W elt" an die Evang.-Luth. Dankeskirche, IBAN. DE 
61 7019 0000  0000  0718 03 werden  von uns gerne  w eitergeleitet. Herzlichen Dank!
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Weihnachten endet nicht am 26.Dezember
Alle Jahre wieder dasselbe Spiel: im Ad­

vent hetzen wir durch die Gegend. Es ist ja 
noch soo viel zu erledigen: wer in seinem 
Arbeitsleben irgendetwas mit Weihnach­
ten zu tun hat, kann ein Lied davon singen - 
ob im Einzelhandel oder anderen Bran­
chen. Das Weihnachtsgeschäft ist wich­
tiger Bestandteil des Jahresumsatzes. Und 
falls man nichts mit dieser Saision zu tun 
hat - zumindest steht der Jahresabschluss 
an oder die Inventur.
Privat stehen Einkäufe an: Geschenke 

müssen/wollen besorgt werden, was soll es 
an den Feiertagen zum Essen geben?, 
Plätzchen werden gebacken und die Woh­
nung umdekoriert. Da bleibt oft wenig Zeit, 
um sich tatsächlich mal bei Kerzen- licht mit 
einer Tasse Tee oder Kaffee und ein paar 
Lebkuchen und Plätzchen hinzu- setzen. 
Und zur Ruhe kommen.
Heuer fällt Weihnachten mit dem Wo­

chenende zusammen. Sie müssen also nicht 
allzu viele Tage planen. Es könnte sich 
anfühlen, wie Ostern oder Pfingsten, denn 
der 2.Weihnachtstag ist ein Montag. 
Sicherlich werden am Dienstag schon wie­
der einige abgetakelte Christbäume bei den 
Müllhäuschen stehen. Weihnachten ist 
immerhin vorbei und jetzt können sich alle 
auf die Party an Silvester konzentrie- ren 
und wieder umdekorieren.
Aber vorsicht, nicht so schnell! Weihnach­

ten ist noch nicht vorbei! Für uns Evange­
lische dauert die Weihnachtszeit 40 Tage, 
also bis zum 2.Februar. Das ist die tradi­
tionelle Zählung, aber auch heute sollte 
mindestens bis zum GJanuar, also bis zu 
Epiphanias Weihnachten gefeiert werden.

Die Finsternis vergeht, und das wahre 
Licht scheint jetzt. (Uoh. 2,8)

Mittlerweile hat es sich eingebürgert, 
dass die Adventszeit zu einer Weihnachts­
zeit wird: im Dezember stehen schon 
überall Christbäume, Firmen und Vereine 
laden zu „Weihnachtsfeiern". Dabei ist der 
Advent die Zeit, in der wir auf die Geburt, 
die Ankuft von Jesus Christus warten. Die­
ses Warten haben wir abgeschafft. Und 
wenn die Geburt dann stattgefunden hat, 
gehen wir zum Alltag über. Das ist sehr 
schade. Das ist so, als würde man wäh­
rend einer Schwangerschaft schon das 
Kinderzimmer einzurichten. Und ist das 
Kind dann da, räumt man es wieder weg. 
Aber mit der Geburt eines Kindes ändert 
sich ja das ganze Leben erst. Dann wird 
vielen erst wirklich klar, was es heißt, ein 
neues Leben bei sich in der Familie zu ha­
ben, welche Freude es bedeutet und wel­
che Verantwortung.
So ist es auch mit der Geburt von Jesus. 
Gott kommt als Mensch auf die Welt, 
schenkt sich uns bis zum bitteren Ende. 
Wenn das kein Grund zur Freude ist!

Elke Zimmermann
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6 Gruppen und Kreise

Seniorenclub
montags, 15.00 Uhr
Gemeindehaus Dankeskirche 
Leitung: Rosemarie Windisch, 
Pfarrerin Bickhardt, Telefon 356 131 0

05.12. Geburtstagskaffee
12.12. Spielerisches Gedächtnis­

training
19.12. Advents- und Weihnachts­

lieder mit Walter Heimerl
09.01. Geburtstagskaffee
16.01. Prinzessin Theresia in Bayern 

mit Irmi Raith
23.01. Blick in die Goldschmiede- 

Werkstatt mit A. Knappe
30.01 Achtung Trickbetrug! - mit 

Herrn Helfrich
06.02. Geburtsagskaffee
13.02. Vortrag Gardasee mit Frau 

Rohfleisch
27.02. Ein Nachmittag mit Frau Windisch
06.03. Geburtstagskaffee
13.03. Spielenachmittag
20.03. Vortrag: Olympiagelände (Eggart)
27.03. Konfirmation seinerzeit und 

heute

Ökumenisches 
Frauenfrühstück
Im Frühjahr wird St. Lantpert gastgebende 
Gemeinde sein. Termin und Thema 
werden rechtzeitig bekannt gegeben und 
können ab Ende Januar im Pfarramt 
erfragt werden.

Grüner Gockel
Unser Umwelt-Team "Grüner Gockel" sucht 
dringend Verstärkung. Lust mit anzupacken? 
Bitte im Pfarramt melden. Unsere Umwelt- 
Auditorin Ingrid Diels und das Grüne- Gockel- 
Team freuen sich über gärtnerische, 
handwerkliche oder technische Mithilfe.

Sonntagsküche - jeden Sonntag 12.00 Uhr
Ein warmes Essen für die Menschen, die 
es nicht leicht in ihrem Leben haben. Infos 
bei Gerd Meisl, Tel. über Pfrin. Bickhardt 
35 613122.

LuK - Ökumenische Arbeitsgruppe les­
bischer Frauen und Kirche
Info und Kontakt: Iris Rau
E-Mail: lukmuenchen@web.de

Band
Kontakt: Stephan Ahrends
Telefon 0175-90 800 32 oder
band.dankeskirche-muenchen@elkb.de

Bibelkreis
Jeden Mittwoch, 20.00 - 21.00 Uhr
Leitung: Wilfried Mandt
Telefon 35 81 88 17

Kirchenvorstand
Einmal im Monat, 19.00 Uhr; Sitzungs­
termine: 12.12., 16.1., 13.2, 20.3..; die 
Sitzungen sind in der Regel öffentlich. Wir 
bitten um telefonische Anmeldung.

Bienenfleißig sorgen Gerlinde und Klaus 
dafür, dass auf der Bienenwiese immer 
etwas blüht. Herzlichen Dank euch beiden!
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Unsere neuen 
Konfirmanden 
Justus, Adrian, Samuel, 
Moritz, Benjamin, Leon und 
Maxi sind vielen schon 
vertraut, haben sie doch 
immer wieder mitgeholfen, 
z.B. beim Kindernachmittag. 
Am 12. Februar werden sie 
den Gottesdienst gestalten. 
Wir dürfen gespannt sein, 
was diese jungen Männer zu 
sagen haben!

Endlich wieder unbeschwert spielen 
können!- Aktionswoche mit Kinder­
nachmittag, Kinderchorkonzert, Info­
stand der Diakonie, Seniorenclub und 
Bibelkreis spezial, sowie dem phäno­
menalen Tanztheater "Mr. Krake" von
Yaron Shamir.

Mitwirkende gesucht!
Haben Sie Lust und Zeit, den EMil in neuer 
Form mitzugestalten? Das Redaktionsteam 
freut sich über Verstärkung, denn unsere 
Web-Version soll wieder Artikel zu einem 
Themenschwerpunkt bekommen!



Evangelisch-Lutherische Dankeskirche
Keferloherstr. 70, 80807 München, Telefon 089 35 61 31 - 0, Fax -31 
pfarramt.dankeskirche.m@elkb.de, www.dankeskirche-muenchen.de
Öffnungszeiten Dienstag bis Donnerstag 11.00- 13.00 Uhr
Sekretärin: Tanja Kühl

Wir sind übrigens auch auf facebook, instagram und churchpool zu finden!

Pfarrerin
Anne Bickhardt, Tel. 35 61 31 22
anne.bickhardt@elkb.de
Freier Tag: Samstag

Pfarrerin
Anne Bomblies
Derzeit in Elternzeit

Kantor
Walter Heimerl, Tel. 3 59 57 02
heimerl.walter@t-online.de

Prädikantin
Margot Müller, Tel. 41 60 66 51

Mesnerin und Reinigung
Negham Korkis

Hausmeister
Andreas Hoffmann

Vertrauensfrauen des
Kirchenvorstands
Elke Zimmermann, Tel. 35 96 590
Alexandra Knappe, 0157 30 41 17 36

Diakoniestation
Leitung: Jürgen Klimmer
Stellvertr. Leitung: Petra Winter 
Keferloherstr. 68a, Tel. 35 63 66 11 
info@diakonie-dankeskirche.de 
www.diakonie-dankeskirche.de

Kindertagesstätte
Leitung: Simone Zyzik-Zinn
Keferloherstr. 68, Tel. 35 02 96 68 
kiga.dankeskirche.m@elkb.de

Finnische Ev.-Luth. Gemeinde 
www.rengas.de/muenchen 1.0. html
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